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SJÎr. Spleen ju [ein, ber gefagt batte, er
roolle fein Sluffeljen erregen

SIbnungslos an ben ©reigniffcn, bie ficb

tnjroifdjen in bem oerfinfterten Xljeater ju=
getragen batte, ftrebte Sr. SBort bem fjotel
JU,

©r roufjte nidjt, bafj ber 3orn ber SJÎenge

binter ibm ber mar, bafj mau aufgeregt nor
feinem fjotel lärmte, audj bie Sßolijei bt--

reits alarmiert roar, um ben berühmten Gon=

ferencier roegen groben Unfugs ju oerbaften.
©r bog jetjt um bie ©de unb lief birett

in ben aufgeregten 9Jîenfd)enbaufen binein,-
ebe er fid) redjt befann, füt)Ite er, bafj

eine fjanb nad) ibm griff unb ibn jur Seite
30g. Gr börte eine befannte Stimme, er fab
im Jnnern bes ©efäfjrts ein jd)roar,5Derfd)iei=
ertes ©efidjt, ,,3<f) roill Sie retten !"
flüfterte gräulein Dra ,£ommen Sie
roir müffen gemeinfam fliefjenü"

Sod) im gleidjen SJÎoment roar ibm ber

fjut oom Äopf gefdjlagen, unb gäufte roaren

über ifjm unb lärmenbe gliidje. gür eine
Sefunbe roar gräulein Dras ©efidjt ibm fo

nabe, als roäre es bas feine, bodj fd)on roar
cr oon ibr fortgeriffen, unb er fetjte fidj re=

bettifd) gegen feine Singreifer jur SBebr.

©troas gürdjterlidjes roar gefdjeben, bas

an Senfation fid) felbft ju überbieten fdjien:
Sr. SBort, ber berübmte Gonferencier, batte
feit lagen gebeimnisootl einen SJÎorb profla=
miert, batte fid) mit einem ïobes=3îeftame=

Jnftitut in 33erbinbung gefetjt, unb fid) in
einem Sarge aus bem oerbunfetten Sari
bes 3Jîetropol=©arbens tragen laffen. Gr roar,
als er in bas fjotel prütffebren roollte, oon
ber aufgeregten SJÎenge angefallen unb burd)
einen Sotdjftidj oon bem niemanb roufjte,
met ibn gefübrt batte, ermorbet roorben.

Ser Sfanbal, barin ein SJÎr. Spleen bie

Hauptrolle fpielte, befdjäftigte burd) SBodjen
bas ffieridjt unb bie greffe.

SJÎr. Spleen, ber fdjeinbar ein Sonberling
roar, mufjte roegen mangelbaffen 33eroeifes

enblid) freigefprodjen roerben. Gr fübrte feine
33erteibigung äufjerft gefdjidt unb beteuerte,
felbft tief ergriffen baoon su fein, bafj fein
neugegrünbetes Sîeflame=3nftitut fid) mit
foldj tragifdjer Sîeflame einleiten müffe.

3bm fielen laut Montrait jroei Srittel
bes Sîiefenoermôgens bes SJÎr. SBort ju
bod) rourbe ibm bie Äonjeffion für fein 3"=
ftitut entjogen.

SJÎr. Spleen aber îjtelf roas fein Kata=
log oerfprad). Ser fenfationelle ïob bes Sr.
SBort geftattete fidj p einer SBeltretlame!
Sludj ber romantifdje Xob roar anfdjeinenb
in bem Streife mit inbegriffen, benn ein
junges SJÎâbdjen oon rounberbarer Sdjönbeit,
beren SBilb burd) alte iltuftrierten 331ätter

ging, oon ber gebeimnisoolt nur ber Sîame

Dra" genannt rourbe, batte fid) am ©rabe
bes roeltberübmten 3mprefario erfd)offen.

©nbe.

QldatnQ?

IDarwn
nicht Illustriert

KU SCHEE FABRIK
BU5AO A-G

J/unstfer-ische

V einfachen

^TEIL-SHAMPOON
DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: TEIL-MARKE "
Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.
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J KUNSTGEWERBEMUSEUM ZÜRICH |
AUSSTELLUNG

I Schülerarbeiten der Kunstgewerblichen |
Abteilung der Gewerbeschule Zürich

§ 26. Oktober bis 30. November 1924

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. s
Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei.
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Sdjtoer ju erfüllen.
3ud)tbausbireftor: Sie

follen bier entfpreçbenb
3brem 33eruf befdjäftigt
roerben. SBas finb Sie
benn im bürgerlid)en 2e=
ben?"

Sträfling: ßanbftrei=
djer, fjerr Sireftor."

BEINWIL Vsee

Halle Slaffeeftrumn
ben »ollen, feinen ÂQffeegefchmacî bietet ber coffe'infreie Äaffee

#ag. <3r bat in erbô'btem ©rabe alle S3orjü'ge eineê

anberen guten Âaffeeê, ift genau fo auêgtebig
irie biefer, Derfdjafft bie gleidje angenehme

Anregung, bat aber nod) ben grofen
SBorjug, baf er £erj, Stieren unb

Sîeroen nidjt fcbabigt unb
audb für bie SBerbauung

befô'mmlidj ift.

HAG!

Per p i- o b t b f tr l 0 lt t I

BAKO
BAUMANN, KOELLIKER&CQAG

(ßZalvrihofisirasse*
clusslisfrasseJnrk
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Mr. Spleen zu sein, der gesagt hatte, er
wolle kein Aufsehen erregen

Ahnungslos an den Ereignissen, die sich

inzwischen in dem verfinsterten Theater
zugetragen hatte, strebte Dr. Wort dem Hotel
zu.

Er wußte nicht, daß der Zorn der Menge
hinter ihm her war, daß man aufgeregt vor
seinem Hotel lärmte, auch die Polizei
bereits alarmiert war, um den berühmten
Conferencier wegen groben Unfugs zu verhaften.

Er bog jetzt um die Ecke und lief direkt
in den aufgeregten Menschenhaufen hinein,-

ehe er sich recht besann, fühlte er. daß
eine Hand nach ihm griff und ihn zur Seite
zog. Er hörte eine bekannte Stimme, er sah

im Innern des Gefährts ein schwarzoerschlei-
ertes Gesicht, Ich will Sie retten !"
flüsterte Fräulein Ora .Kommen Sie
wir müssen gemeinsam fliehen!!"

Doch im gleichen Moment war ihm dcr
Hut vom Kopf geschlagen, und Fäuste waren

iiber ihm und lärmende Flüche. Für eine
Sekunde war Fräulein Oras Gesicht ihm so

nahe, als wäre es das seine, doch schon war
er von ihr fortgerissen, und er setzte sich

rebellisch gegen seine Angreiser zur Wehr.

Etwas Fürchterliches war geschehen, das

an Sensation sich selbst zu überbieten schien:

Dr. Wort, der berühmte Conferencier, hatte
seit Tagen geheimnisvoll einen Mord proklamiert,

hatte sich mit einem Todes-Reklame-
Jnstitut in Verbindung gesetzt, und sich in
cinem Sarge aus dem verdunkelten Sa.rl
des Metropol-Earoens tragen lassen. Er war.
als er in das Hotel zurückkehren wollte, von
dcr aufgeregten Menge angefallen und durch
einen Dolchstich von dem niemand wußte,
wcr ihn geführt hatte, ermordet worden.

Der Skandal, darin ein Mr. Spleen die

Hauptrolle spielte, beschäftigte durch Wochen
das Gericht und die Presse.

Mr. Spleen, der scheinbar ein Sonderling
war, mußte wegen mangelhaften Beweises
endlich freigesprochen werden. Er führte seine

Verteidigung äußerst geschickt und beteuerte.
selbst tief ergriffen davon zu sein, daß sein

neugegründetes Reklame-Institut sich mit
solch tragischer Reklame einleiten müsse.

Ihm fielen laut Kontrakt zwei Drittel
des Riesenvermögens des Mr. Wort zu
doch wurde ihm die Konzession für sein
Institut entzogen.

Mr. Spleen aber hielt, was sein Katalog

versprach. Der sensationelle Tod des Dr.
Wort gestaltete sich zu einer Weltreklame!
Auch der romantische Tod war anscheinend

in dem Preise mit inbegriffen, denn ein
junges Mädchen von wunderbarer Schönheit,
deren Bild durch alle illustrierten Blätter
ging, von der geheimnisvoll nur der Name

Ora" genannt wurde, hatte sich am Grabe
des weltberühmten Impresario erschossen.

Ende.

Ver!sr>zen 5ie àuscir-.c»licr>: l'l-l.i.-l^l/ä^ "
preis 25 Os. lell^psrfümerie, lZasel.
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Schwer zu erfüllen.
Zuchthausdirektor: Sie

sollen hier entsprechend
Ihrem Beruf beschäftigt
werden. Was sind Sie
denn im bürgerlichen
Leben?"

Sträfling: Landstreicher,

Herr Direktor."

Das volle Kaffeearoma
den vollen, feinen Kaffeegeschmack bietet der coffeinfreie Kaffee

Hag. Er hat in erhöhtem Grade alle Borzüge eines

anderen guten Kaffees, ist genau so ausgiebig
wie dieser, verschafft die gleiche angenehme

Anregung, hat aber noch den großcn
Vorzug, daß er Herz, Nieren und

Nerven nicht schadigt und
auch für die Verdauung

bekömmlich ist.

Wcr probt, der lobt!
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